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Im Rahmen des eologischen Wörtefbuches ZU Alten Testament (ThWAT) ist
als Band eın Aramäısches Wörterbuch eplant. Eın theologisches Wörterbuch
ZU ıblısch-Aramäischen erstellen, legt sıch schon eshalb nahe, weiıl das
IhWAT denn Bereich des alttestamentlichen Schrifttums umfaßt Dıe
Problematık eINeESs olchen Wörterbuches besteht jedoch darın, daß der bıblısch-
aramäiısche Wortschatz äußerst kleın und für sıch wenıg aussagekräftig
ist. Im Gegensatz zZzu Biblisch-Hebräischen ıst das ıblısch-Aramäische aber fest

einen relatıv breiten Strom aramäıscher Zeugnisse eingebunden, der mıt den
ersten Jahrhunderten des v.Chr. einsetzt und dem auch die aramäıschen
exte dUus Qumran gehören.
Da die nachexiıilıschen JTräger der bıblischen Tradıtion steiıgendem aße Ara-
mäisch als Muttersprache hatten, gehört dieses ZUuU prägenden Hıntergrund des
theologischen Denkens für die Mehrzahl der alttestamentlichen Chrıliten ıhrer
Endfassung. Dazu kommt, daß die Welt der Qumranschriften und der ersten C(Än-
sten prımär aramäischsprachig Wäl. das Aramäiısche also eıne Brücke zwiıischen dem
Alten Testament und der auf ıhm aufbauenden Jüdıschen un frühchristlich-neute-
stamentlichen eologıen Somuıt hat diese Sprache auch außerhalb des

Bereiches des Biblisch-Aramäischen eıne wesentliche Bedeutung für dıie IM
Alten Jestament bezeugten theologischen Aussagen und ıhrer Weıterentwicklun-
SCn
Aus dieser Sachlage ergeben sıch einige Folgerungen für die Konzeption und den
Adressatenkreis des geplanten Wörterbuches.

Das ıbliısch-Aramäische kann nıcht für sıch iısolhert esehen werden, sondern
bedarf einer Behandlung Rahmen der aramäıschen Zeugnisse des
v.Chr. Dıiıes bedeutet, daß die außerbı  schen Zeugnisse des Alt: und Reichsara-
mäiıschen SOWIl1e AUus Qumran mıt heranzuzıehen sınd.

Dieser breıte Ansatz ermöglıcht eiıne Darstelung der aramäıschen Geisteswelt
und bietet eın wesentliches Hılfsmuittel der Exegese nıcht NUuTr bıb  ch-aramiälı-
scher lexte. Zum Verständnis dieser Geıisteswelt ehören auch Teıle des aramäl-
schen Wortschatzes, die sıch keine theologischen Zentralbegriffe darstellen,
aber den Raum beschreıben, dem dıe theologischen Aussagen der Texte und ıhre
Weıiterentwicklungen formuliert wurden. Solche Teıle des Wortschatzes sınd somıt
beı der Auswahl der Lemmata berücksichtigen, auch WECeNN adurch der CNSC
Rahmen eines theologischen Wörterbuches scheinbar überschritten wiırd.

Auf TUN! der breıiteren age des Wörterbuches ist dieses nıcht NUur für den
Alttestamentler vVvVon Interesse, sondern kann auch dem der eıt zwischen den
Testamenten und insbesondere Qumran Interessierten TEIC seIn. Schließlich
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bietet auch Informationen für die neutestamentliche Exegese und für die Er-
orschung des frühen abbinıschen Judentums. Somuit kann das Wörterbuch als eın
Bindeglied zwischen dem hebräischen Teıl des IhWAT und dem aNBCSC-
hen werden.

Der Ausweıtung sowohl des bearbeitenden Materiıals als auch des Adressa-
tenkreises tragt die Konzeption des Wörterbuches echnung, das somit als eın
eigenständiges Werk und nıcht als eine „aramaıistısche Glossensammlung“ ZU
hebräischen Teıl des TIThWAT angelegt ist

Der Schwierigkeıt, manche Lemmata NUur eine sehr geringe ezeugung auf-
weılisen und somuıt NUTr wenig für einen eigenständigen biıeten, ennoch
aber wichtige Aspekte der aramäıschen Geisteswelt ansprechen, wırd damıt egeg-
nelt, daß s1e mıt anderen, sinnverwandten Lemmata einem Artıkel behandelt
werden. Auf diese Weise können auch Lemmata, dıe sıch nıcht Bıblisch-Aramäi-
schen finden, ennoch aber wesentlıch für das Verständnıiıs der aramäıschen Welt
und für den weıteren Adressatenkreıs sınd, unter verwandten Lemmata AUS dem
ıblısch-Aramäischen behandelt werden, ohne daß das Wörterbuch seiınen rund-
charakter als „Theologisches Wörterbuch ZUu Alten Testament“ verliert. SO können
uch größere Themenbereiche 1C| geschlossen abgehandelt werden, und dem
Leser bleiben zeıtraubende Verweise auf verwandte Lemmata erspart.
Für die Auswahl der Lemmata ergeben sıch damıt olgende Kriterien:
. Aufgenommen werden alle Lemmata des iblısch-Aramäischen, die eine
sentliche Bedeutung für die Darstellung der alttestamentlichen Lebenswelt aufwe1li-
SCM

Dazu kommen dıe bıblısch-aramäischen Lemmata, die ZWal Bıblisch-Aramält-
schen lediglich eiıne trıvıale Bedeutung aben, aber übrıgen Aramäıschen 1NS-
besondere In den aramäıschen Texten dQUus Qumran VO  —_ wesentlicher inhaltlıcher
Bedeutung sınd

Lemmata aQUus den Jexten Von Qumran, die dort wichtige Begriffe beschreıben,
aber Bıblısch-Aramäischen nıcht ele: sınd, werden auch aufgenommen, el
jedoch soweıt möglıc und siınnvoll verwandten Lemmata dUu»> dem Bıblisch-
Aramäischen zugeordnet.

Vergleichbar WITr': mıt den Lemmata dQUus$s dem älteren Aramäıschen verfahren,
wobeı Jedoch beı der uinahme nıcht bıblısch-aramäilisı (und nıcht ın Qumran)
belegter Wörter eine größere Zurückhaltung geü WITr'!
Im Eınzelfall WITFT'! beı der Auswahl der Lemmata pragmatısch verfahren, wobe1ı
auch die Erwartung der Leser eine Rolle spielt. Zusätzlich en dıe Bearbeiter dıe
Möglıchkeit, eın Lemma, das sıch erst später als unwesentlıch herausstellt, en
lassen oder aber einen Lemmabereiıch erweıtern.
Für Anregungen Hınblick auf das geplante Werk ist der Herausgeber, der Autor
dieses Beıtrages, Jederzeit ankbar
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